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ü a  mac m  glbrimbtf ^ in n  bą 
Jnefec frobcn $eif/ 

nicbf mentgec Dacńbec fybfyft ecfceuf. 
o iDitD jegunD mein $$eifr um!) fo öiel mei>c be*

fbm ecet/
ifje il t>iefe61gef?eg-fSuf? infgferm ufr fiĉ  öecfefjcef* 

ü a  «mbefrtWec$faÜ uns franrfetunt» ecfe&ceef t/ 
i1nt> eine finffce Ufacbf öofl ßäUt uns bebecff. 

H ie  ßicbffc f^ m ag ecin iff je itig lp fm e b often /  
KtoDfómmef aUjufräft febon in Det||itmen g if te n /  

f>t* (gaupt löii’D £ p ce c  ggron unl> R iefte
balD enibtöff/

ec fiicbf/ Ducefj feeffen H ieb  unt> ^ c e u  fie f i$
gefebff.

ie fjc&meffec ^eigffcen ||dmiecj| t>uc# tnelec
J e a n e n  giften/

|e öon t>$ ß e c | e n ^ u e ü  au» |||fjeen ü u g e n /



ie n e u n t e  |1nt> hierbei) u m b fjp t^ e rg n ö g e n /
fommen/

ie £v mif Üceunbfigfeit uni) S^tcu ffet$ einge*
nommen/

iü e in  refclidje$g&emöt{j / H ein  fcienffecgebnec
gjinn/

Ü a c a n  § i e  fic5 Vergnügt/ iff nun mit
t>a^in.

a$ mich aber nun fcon meinet mebmutfj fagen ? 
ie ü u n g e  iff jufcbmach t>en § i^ m ec|  uni» £|eit>

Auflagen/
ec m e i n e ®  ficfegriel u n fcgoffn u n gf fSncfec

mar/
iegf/ cf) man fic§f> öerfte&t/auf einer to W e n *

baar.
[m öbrigen folt ich je|f tra u e r-re ife n  Treiben/ 

&tnt> meine Hcbulöigfeif nicht gar juröcfe bleiben/ 
ü i e  B ie te r  aber mif mie ^ le t ;  in Hänbenfetjn/ 
§|nl> th ro n e n  flbffenfich anffaf Dec^infen ein. 

£|npifli)en  iff eg flac/bie §§enfdjen mäßen ff erben/ 
aufffcfteben foü/ fcaS muß ^uboc bewerben/ 

ennfriefecflrt&eif&HPWcb De£ gpcf;fren iff
befanbf/

ir gef;n hurch g ecf unhDorn in jenc^ ^ o fen -
Hant>.



f g f i f ?  Der g ee lig e  JU biefec g eif gefforben/ 
ig a  Die G eb u rt De» g e r r n  DaS geben unser soeben/ 
g g et S a g / D era lS  e in llag D eSg eben Sfid j errneif?/ 

i i a r a n  gebobren if?/Der$fIegunD geben beiff. 
% >D er^eburtS 'Sagiffanm elcbem unSbaSgeben/

0 SSDam unS Pcriobr/ mirD uneDerum gegeben/ 
e r h o b t  hierin D e r le i  tiff nureinfobteel,oD /
nb bringt Den g lä u b ig e n  nicht aüju grefte

gfuS ® n r u b  merben mir ju r ^ u b e  meggenommen/ 
U n b  auSD cm gtreite (mb mir ju  DemÜrieDe fernen/ 

«  geben auS Der f f le lt  tnS emge S an aan /  
g|a nichts aisgeben ift/nicbtS/DaS unS franefen f an. 

q ,u folcbem geben ift Der Ü ec lg e  eingegangen/ '« 
M a s  mit Durch Die g e b ü r t  DeS f c l a n b e s  em*

pfangen /
o DaS ju  Unferm  l»roflm anj|einenf|ferbe*

Hag/
S!ucb einen froben S a g  DeS ßebenS nenenm ag: 
er S te r b e  ̂ a g  bat jm a t f|ein Ü cbenS - g ie l

umbfdjrencfet/ 
g^aS recfcfe geben ̂ [bmDennocbDaförgefcbencfef/

er ^ t e e b e ^ a g  bat jm at g e m a lt  an Q b n t
get'ibt/

oeb Dap Diel fronet er DaS geben mieDergibf.
«•s )©(>•*
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